Danach sind wir noch wie es sich gehört mit unseren neuen Kollegen Johannes der saugut aufn Snowboard steht riden gegangen…


Nach kurzem Hike fanden wir noch die ein oder andere tolle Rinne.
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Johannes vor der Rinne
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Johannes beim klettern. 

Eigentlich wollten wir auch noch da rauf, doch die ersten 20m bergab waren gefroren und somit rentierte sich der Aufstieg nicht.
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Johannes zeigte sein Können.
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Marius tut es ihm gleich.
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Shorty zieht seine Bahn

Danach hab ich mir noch den Ski zertrümmert. Und wir sind runter ins Tal

Johannes wollte anfangs gleich nach Hause fahren. Wir überredeten ihn noch zu bleiben und es sollte sich rentieren: 2.Platz!!!

Nach einer „Campingplatzparty“ gönnten wir uns noch den Luxus und gingen Pizza essen.

Die Aftercontestparty geriet total außer Kontrolle als Markus eine Flasche Jacky bestellte. Bis dahin könnte ich auch noch sagen, dass es saugeil war und so solls sein, leider fehlt mir danach jede Erinnerung… Aufgewacht bin ich im Bus.

Halt, da dämmert noch was: Shorty weckte mich und sagte mir das sie den Laden dicht machen. Danach schleppte ich mich noch zu Pati in den Bus…

Am Sonntag wollten wir eigentlich nach Schrunz fahren um uns das Hochjoch oder wie der Contesthang heißt anzuschaun. Leider war der Alkpegel etwas zu hoch. Die Temperaturen von über zwanzig Grad ließen auch nicht auf Schnee hoffen, und der Wetterbericht meldete auch keine Wetterverschlechterung in der nächsten Woche. Noch dazu kam, dass mein Kreuz alles andere als biegsam und fit war. So mussten wir unseren Trip nach langem Überlegen abbrechen und fuhren trotzdem happy aber mit etwas Wehmut dass es schon vorbei ist (wo wir wegen des Wetters ja nichts dafür konnten) nach Innsbruck. Ich fuhr dann mit dem Zug weiter Richtung Heimat. 

Am Montag dann ins Krankenhaus. Nach den Röntgen war sehr nervöses Warten angesagt. Da ich mir schon mal zwei Wirbeln gebrochen hatte (im Park deshalb bin ich auch nicht so der Freund von Funparks) wurde mir beim Warten fast schlecht vor Aufregung. Als die Doktorin dann Entwarnung geben konnte und mir versicherte, dass nichts abgebrochen ist hätte ich sie fast umarmt.

Im Großen und Ganzen muss man sagen ein saugeiler Freeride Trip.

Es hatte seit Wochen nicht geschneit, doch wir fanden auch gegen der Meinung der Lokals Tiefschnee und konnten schlussendlich auf 4 saugeile Tage zurückblicken!!!

Nochmals danke an Pati, ohne seinen Bus und seiner Idee wäre es nicht möglich gewesen.

Die Schweizkarte haben wir uns schon nicht umsonst gekauft. Wenn der Schnee kommt dann geht’s wieder Richtung Westen!!!

Also für viel Spass (und vielleicht noch mehr) braucht man:

Motivation

Ausrüstung

Etwas Geld (mehr ist nie schlecht)

Und den ungebrochenen Glauben an Tiefschnee (
Hoffe man konnte den Bericht halbwegs lesen.

To be continued (es kommen noch weitere Trips wenn der Schnee kommt)

Matze alias mcshiti

